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»<^ WeizerWr êWariteàd. ^
Ain 12. April 1894 erließ der Centralvorstand an die Sektionen folgendes Cirkular:
„Anschließend an nnser Cirkular vom 17. Juli 1893 betreffend die kantonale Gewerbe-

Ausstellung in Zürich, welche vom 15. Juni bis 15. Oktober 1894 abgehalten werden soll,
teilen wir Ihnen mit, daß die Anmeldungen für die eidg. Abteilung Samaritcrwcscn
seitens unserer Sektionen ziemlich zahlreich eingegangen sind. Immerhin dürfte die von
uns zu bildende Gruppe noch besser vertreten sein, und wäre es namentlich wünschcuS
wert, eine hübsche Kollektion von Notvcrbänden aller Art, an Gips- oder Holzmodcllcn
menschlicher Körper oder einzelner Teile desselben angelegt zu erhalten. Ferner dürften
auch originelle Not-Tragarten, beispielsweise unter Anwendung desjenigen Materials, wie es

die Berg- und Gletschcrführcr zu tragen Pflegen, oder von Hütten und Rasen zur
Darstellung kommen. Wir möchten speziell Meiringcn einladen, die Kunst seiner Mitglieder,
welche schon gelegentlich der dortigen Schlußprüfnng zu Tage getreten ist, anläßlich der bc-

vorstehenden Ausstellung, welche ein getreues Bild unserer Leistungsfähigkeit abgeben soll, zum
Ausdruck zu bringen.

Zur Orientierung derjenigen Sektionen, welche dem Samariterbnnd erst seit Erlaß des

Eingangs erwähnten Cirkulars bcigelrctcn sind, wiederholen wir nachstehend die Zusammen-
stcllnng desjenigen Materials, welches sich zur Ausstellung eignet.

W. Litteratur: Geschichte des SamaritcrwesenS, Jahresberichte, Statuten u. dcrgl.
11. Unterrichtsmaterial: Untcrrichtsplänc, Lehrbücher, Anschauungsmaterial.

Ucbnngsmaterial.
IX Material aller Art zur Durchführung erster Hilfe /Ordonnanz- und Notmatcriat),

Verbandstoffe, desinfizierende Mittel, BlntstillnngSapparatc, künstliche Atmung,
Transport :c.

IX Darstellung von Hilfeleistung an Phantomen.
IX Bcrcinsabzeichcn, Auswciskarten, Melde- und Rapportfornmlarc, Vorschriften für

Verwalter von Samariterpostcn, Verzeichnisse von Samaritcrpostcn.
t l. Besonderheiten von Samaritcrverciucn, welche in den Dienst von Feuerwehren und

dergleichen gestellt sind.

Das Cirkular, dem diese Zusammenstellung entnommen ist, kaun vom Vorstands-
Präsidenten nachbczogcn werden; dasselbe ist übrigens in Nr. 15/1893 des Vcrciusorgans
wörtlich abgedruckt.

Unsere AnsstcllungSgruppc wird in einer Krankcnbarnckc der Firma Stromchcr in Kreuz-
lingcn untergebracht und unsere Samaritcrfreundc in Zürich werden es sich in Verbindung
mit dem unterfertigten Borstand angelegen sein lassen, für eine zweckmäßige Anordnung der

eingehenden Gegenstände besorgt zu sein; die Samaritcrvcreiuc Zürichs werden in einer Ab-
tcilnng der nämlichen Baracke einen vollständig ausgerüsteten Samarilcrpostcn einrichten und
während der ganzen Dauer der Ausstellung in Betrieb halten.

Als äußersten Endtermin für die Ablieferung der Ausstellungsgegenstände müssen wir
den 31. Mai festsetzen und bitten die Sektionen dringend, sich an diesen Termin zu halten.
Sämtliche Gegenstände werden den Ausstellern nach Schluß der Ausstellung wieder zugestellt
und dürfen auch Samariterabzeichcn u. dergl., für welche ein eigener Schaukasten in Aussicht

genommen ist, uns unbedenklich anvertraut werden.

Als Sammclstcllen für das eingehende Material sind bezeichnet:

^X. Für die Ostschwciz inkl. Kanton Aargan: Herr Louis Cramer, Präsident der Sa-
maritcrvcrcinignng Zürichs, in Zürich-Flnnlcrn lPhönix).

11. Für die Sektionen in den Kantonen Solothnrn, Bern und Freiburg: Eidgenössisches

SanitätSmagazin, Zähringerhof, Bern.
Sämtliches Material ist portofrei an die vorbczeichnetcn Sammelstcltcn zu senden:

vorheriger Avis mit Verzeichnis der Gegenstände erwünscht.

Schließlich machen wir darauf aufmerksam, daß unsere diesjährige Dclegicrlcnvcrsamm-
lung höchst wahrscheinlich Sonntag den 8. Juli 1894 nnd zwar in Zürich stattfinden wird :

mit Rücksicht auf die Ausstellung wird mit derselben ein allgemeiner schweizerischer Samariter-
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tag verbunden werden. Wir hoffen, daß viele Samariter die Gelegenheit gerne benutzen

werden, nicht nur unsere eigene Kollektion eingehend zu besichtigen, sondern auch die ganze

Zürcher Ausstellung zu studieren, welche für viele Handwerker und Gcwcrbslentc in den

Kreisen unserer Samariter eine Fülle des Interessanten und lehrreichen darbieten dürste. Er
mäßigte Fahrpreise ans den Eisenbahnen und Frciquarticre stehen in sicherer Aussicht, so daß

auch die wenig Begüterten daran denken dürfen, die Fahrt nach Zürich zu wagen.

In Bezug ans die Dclegicrtcnversammlnng laden wir die Sektionen ein, allfälligc An-
träge zu Handen derselben gemäß ^ kl der Ecntralstatntcn bis Ende Mai einzureichen.

Gleichzeitig verweisen wir bezüglich Stimmbcrcchtigung ans z? 8 der Statuten und bitten die

Sektionen uns mit der Bezeichnung der Delegierten angeben zu wollen, wie viele Samariter
und Samaritcrinncn, abgesehen von den Delegierten, dem Zürcher Samaritcrlag beizuwohnen
wünschen, damit wir den Znrchcrn, welche uns Frciqnarticrc besorgen wollen, rechtzeitig die

nötigen Mitteilungen machen können. Selbstverständlich bezicht sich die letztere Aufforderung
nur auf die Sektionen außerhalb Zürich."

/Unterschriften.)
Zum Anschluß hieran wird namens und im Auftrage des Eentralvorstandcs die drin-

gcnde Aufforderung ausgesprochen, es möchten diejenigen Sektionen, welche ans irgend
einem Grunde nicht im Falle sind, sich an der Ausstellung zn beteiligen, doch wenigstens
ihre Statute», Postcnrcglcmcnte und allfälligc Bcrcinsabzcichcn an die obenerwähnten
Sammclstcllcn einsenden.

Uevei»rs^)voni :.
Die Sektionen Enge und Dbcrstrasj haben ihre Vorstände pro 1894 ncnbeslclll wie

folgt: Enge: Präsident G. Diener, Verwalter: Viecpräsidcnt Fr. Werder, Schriftsetzer;
Aktuar T. Thiele, Agent: D.nästor Albert Kündig, Eommis: Matcrialvcrwaltcr Jean Gattiker,
Eommis: Matcrialvcrwaltcrin Frl. Bertha Kandis: Beisitzerin Frl. Elise Haushccr.

D b c r st r a ß : Präsident Hr. A. picbcr; Viecpräsidcnt Hr. A. Frey: Aktuar Frl. B.
Wcinmann /neu); D.nästor Hr. Mcier-Tnggcncr/neu) ; Matcrialvcrwaltcr Fran Ravi <ncn >.

Küvschvoni!».
In Baar <Kt. Zug) hielt Herr Dr. mcd. Karl Merz mehrere öffentliche, von !«.»>

bis 1V> Pcrsoneci besuchte Vortrage als Vorbereitung znr Abhaltung eines Samariterknrscs
im nächsten Winter. Die Vortrüge wurden sehr gut nnfgcnommcn und Herr Dr. Nier; hat
gute Hoffnung, einen Kurs und im Anschluß daran die Gründung eines Samaritcrvcrciiis
ins pcbcn rufen zu können. Es würde uns das ganz besonders freuen, da alsdann auch die

Ecntralschwciz, welche sich bis jetzt den Samaritcrbcstrcbnngcu gegenüber vollständig ablehnend
verhalten hat, für dieselben erschlossen wäre.

»K Kltillt chiillil!,. -GW
Es wird unsere peser und besonders diejenigen ans den Kreisen des MiUtärsanitäls-

Vereins interessieren, welches Schicksal der Petition in Sachen Instruktion der Landsturm-
sanität bevorsteht. Das amtliche stenographische Bulletin sagt darüber folgendes:

Ständern!. Siünng vom 8. April 1894. Herr K c l l ers b c r g er, Berichterstatter
der Kommission:

Was den Antrag anbetrifft, man solle „in der Regel" streichen, so möchte ich

nur betonen, daß wirtlich Spezialabtcilnngcn in der Regel nicht in den Dienst berufen wer-
den, mit Ausnahme der Sanität. Die Sanität ist eine Abteilung des unbewasincten Land-
stnrmS, die, wenn sie etwas leisten soll, Dienst haben muß. Hier komme ich auf die Petition
der pandstnrmsanität zn sprechen. Dieselbe verlangt von den Räten, man möge auch den

Sanitätsabteilungen Instruktion zukommen lassen und begründet ihr Begehren damit, daß sie

sagt, gegenwärtig seien 99"/» aller Sanitätsabteilungen beim pandstnrm absolut unfähig, auch
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